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Großherzoglich Badisches
Anzeige - Blatt

f ü r D £ n

Mittel - R h e i n k r e i s.
Nro . 86 . Samstag den 28 . October 1837.

Mit Großherzoglich Badischem gnädigstem Privilegio .

Bekanntmachungen .
Die neuerrichtetc zweite Hauptlehrerstclle an

derkath . Vokksschule zuGamshucst , AmtSAchern ,
mit dem gesetzlich regulirten Diensteinkommen
von 175 fl . jährlich , nebst freier Wohnung und

Antheil am Schulgeld , welches bei einer Zahl
von etwa 286 Schulkindern auf 40 kr . jährlich
für jedes Kind festgesetzt ist, wird mit dem Be¬
merken ausgeschrieben , daß sich die Kompetenten
um dieselbe , auch über ihre Kenntnisse im Orgel¬
spielen auSzuweisen , und nach Maßgabe der Ver¬
ordnung vom 7 . Juli v . I . RggSblt . Nro . 38 .
durch ihre BezirkSschulvisitatoren bei der Bezirks -

schulvisitatur Achern innerhalb 4 Wochen zu
melden .

Die neuerrichtete zweite Hauptlehrerstelle an
der kath . Volksschule zu Oetigheim , Oberamts
Rastatt , ist dem Schullehrer Bernhard Walter
zu Förch , im nämlichen Oberamtsbezirke über¬

tragen , und dadurch ist der kath . Filialschuldienst
zu Förch , mit , dem gesetzlich regulirten Dienstein¬
kommen von 140 fl . jährlich , nebst freier Woh¬
nung oder dem Miethgelde dafür und dem Schul¬
gelde , welches bei einer Zahl von etwa 30 Schul¬
kindern auf 1 fl . jährlich für jedes Kind festge¬
setzt ist , erledigt worden . Die Kompetenten um
den letztgenannten Schuldienst haben sich nach
Maßgabe der Verordnung vom 7 . Juli v . I .
Rggsblt . Nro . 38 . durch ihre Bezirksschulvisita¬
toren bei der Bczirksschulvisitatur Rastatt inner¬
halb 4 Wochen zu melden .

Durch die erfolgte Pensionirung des Schul -
leh« r« Lorenz Locherer ist der kath . Filialschul -
und Meßnerdienst zu Norsingen , Amts Staufen ,
mit dem gesetzlich regulirten Diensteinkommen
von 140 fl . jährlich , nebst freier Wohnung und

dem Schulgelde , welches bei einer Zahl von
etwa 60 Schulkindern auf 30 kr . jährlich für

jedes Kind festgesetzt, erledigt worden . Die Kom¬

petenten um denselben haben sich nach Maßgabe
der Verordnung vom 7 . Juli v . I . RgglSblt .

Nro . 38 . durch ihre BezirkSschulvisitatoren bei

der Bezirksschulvisitatur Staufen , innerhalb vier

Wochen zu melden .
Der erledigte kath . Schul - , Meßner - und

Organistendienst zu Hcrlhen , Amts Lörrach , ist
dem Schullehrer Franz L öhr zu Oberhof , AmlS

Säckingen , übertragen , und dadurch ist der kath .
Schuldienst in Oberhof , mit dem gesetzlich re¬

gulirten Diensteinkommen von 175 fl . jährlich ,
nebst freier Wohnung und Antheil am Schul¬
geld , welches bei einer Zahl von etwa 136 Schul¬
kindern , auf 30 kr . jährlich für jedes Kind fest¬
gesetzt ist, erledigt worden . Die Kompetenten
um den letztgenannten Schuldienst haben sich
nach Maßgabe der Verordnung vom 7 . Juli v .

I . Rggsblt . Nro . 38 . durch ihre Bezirksschul -

visitatoren , bei der Bezirksschulvisitatur Säckin¬

gen innerhalb 4 Wochen zu melden .
Durch die Berufung des bisherigen Schul -

i lehrerS zu Prechthal , Karl August Mündel auf
den Schuldienst zu Wagenstatt , ist die evangel .
Schulstelle zu Prechthal , Schulbezirks Hornberg ,
mit dem neu regulirten Gehalte von 175 fl . nebst
freier Wohnung und dem Schulgelde ä 30 kr.
von jedem Schulkinde in Erledigung gekommen .
Die Bewerber um dieselbe haben sich nach Maß¬
gabe der Verordnung vom 7 . Juli 1836 (RggSbl .
vom 3 . August 1836 Nro . 38 . ) binnen 4 Wochen
bei ihren Brzirksschulvisttatoren zu melden .

Durch die von StaatSwegen genehmigte Prä¬
sentation des Schullehrer - Georg Zimmermann
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auf die Schule zu Richen , ist der evang . Schul¬
dienst zu Hasselbach , Schulbezirks NeckarbischefS -
heim , mit der neu regulirten Besoldung von 140 fl .
nebst freier Wohnung und dem Schuldeld L 30 kr .
von jedem Schulkind in Erledigung gekommen ,
die Bewerber um diese Schulstelle haben sich nach
Maßgabe der Verordnung vom 7 . Juli 1836
Reg . Blatt vom 3 . August 1836 Nro . 38 . bin¬
nen 4 Wochen bei der Grund und Patronats -
Herrschaft , dem Grafen von Helmstädt zu melden .

Untergerichtliche Aufforderungen
und Kundmachungen .

Schulden liq uidationen .
Andurch werden alle diejenige » , welche

aus was immer für einem Grunde an die Masse
«achstehender Personen Ansprüche machen wol¬
len , aufgefordert , solche in der hier nuten zum
Richtigstellungs - und Dorzugsverfahren an -
geordneten Tagfahrt , bei Vermeidung des Aus -
schlusseS von der Gant , persönlich oder durch
gehörig Bevollmächtigte , schriftlich oder münd -
lich , anzumeldeu , und zugleich die etwaigen
Vorzugs - und UnterpfandS - Rechte , unter
gleichzeitiger Vorlegung der Beweisurkunden
und Antretung des Beweises mit andern Be¬
weismitteln , zu bezeichnen , wobei bemerkt
wird , daß , in Bezug auf die Bestimmung des
Masse-Curators und den etwa zu Stande kom¬
menden Borgvergleich , die Mchterscheineuden
alS der Mehrheit der Erschienenen beigrtreten
angesehen werden solle» . Aus dem

Bezirksamt Kork .
( 2 ) zu S t a d t K e h l an den in Gant er¬

kannten Schuhmachermeister Jakob Müll , auf
Dienstag den 7 . November d. I . Vormittags
9 Uhr auf diesseitiger AmtS -Kanzlei . Aus dem

Oberamt Labr .
(2 ) zu Oberweier an die Ehr . Hockel -

mann ' schcn Eheleute , welche nach Nordamerika
auSwandern wollen , auf Mittwoch den 8 . Nov .
d . I . Vormittags 8 Uhr bei diesseitigem Ober¬
amt .

(1 ) zu Lahr an den in Ganterkannten
Bäckermeister Johannes Huber , auf Donner¬
stag den 23 . November d . I . Vormittags 8 Uhr
auf diesseitiger Oberamtskanzlei . Aus dem

Ob - ramt Offenburg .
(1 ) zu Offen bürg an die in Gant er¬

kannte Verlassenschaft der Anton Doll ' schen
Wittwe , Ursula geb . Kugelmann . auf Mitt¬
woch den 15 . November d . I . Vormittags 9 Uhr
auf diesseitiger Oberamtskanzlei . Aus dem

Oberami Pforzhekm .
(3 ) zu Pforzheim an den in Gant er¬

kannten Nachlaß des ledig verst . Kaminfeger -
Johann Kneipp , auf Donnerstag den 23 . No¬
vember d. I . Morgens 8 Uhr in diesseitiger Ober¬
amtskanzlei .

(1 ) Lahr . (Präklusivbescheid .^ In Sachen
mehrerer Gläubiger , Liquidantcn gegen die Gant »
maffe de - verstorbenen Stadtrechners Joh . Jak .
Gempp von . hier , Liquidatin , Forderung und
Vorzug betreffend , werden alle diejenigen Gläu¬
biger , welche ihre Forderungen in der heutigen
Liquidationstagfahrt nicht angemelbet haben , da¬
mit von der vorhandenen Gantmasse ausgeschlos¬
sen . V . R . W .

Lahr den 11 . October 1837 .
Großh . Oberamk .

(1 ) Wiesle ch. (Bekanntmachung .^ Die
Franz Dumbak '

schen Eheleute von Rauenberg
mit ihren 7 Kindern wandern nach Dürrwang ,
im Königreich Baiecn , auS ; wovon man die
etwaigen Gläubiger derselben zu Wahrung ihres
Interesse anmit in Kenntniß setzt .

Wiesloch den 20 . October 1837 .
Großh . Bezirksamt .

Mundtodt - Erklärungen .
Ohne Bewilligung des Pflegers soll bei

Verlust der Forderung , folgende » im ersten Grad
für mundtodt erklärten Personen , nichts geborgt
oder sonstmit denselben eontrahirt werden . A . d.

Oberamt Emmen dingen .
(1 ) von Malterdingen dem Verschwen¬

derischen Fahnenwirth Mathias Ringwald ,
für welchen Scilermeister Christian Bürkle von
Malterdingen als Aufsichtspfleger bestellt worden .
Aus dem

Bezirksamt Kork .
( 1 ) von Willstett der mit Blödflnn be¬

hafteten ledigen und großjährigen Katharina
P fotz er , welcher der Bürger und Küfer Michael
König von da als Aufflchtspfleger beigegeben
worden . AuS dem

Oberamt Lahr .
(2 ) von Lahr dem mit Geistesschwäche be¬

hafteten Bäcker Daniel Joos , für welchen
Schneider Michael Meyer jung , als Pfleger
bestellt worden -

Erbvorladungen .
(2 ) Bruchsal . ( Erbvorladung .j Friedrich

Kesselmaier von OberöwiSheim , welcher « n.
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wissend wo , abwesend ist , wird zur Erbtheilung

seiner Mutter , der Andrea « Kesselmaier Wittwe

mit dem Bedeuten vorgeladen , daß wenn er sich

hierzu binnen drei ' Monaten nicht meldet , die

Erbschaft so vertheilt werden soll, als wenn er

nicht am Leben wäre -
Bruchsal den 28 . September 1837 .

Großh . Oberamt .

(2 ) Heidelberg . ^Aufforderung .) Gegen

den seil 27 Jahren von hier an unbekannten Or¬

ten abwesenden Bürger und Tabakspinner Joh .

Michael Buchenberger von hier , wird auf

Anstehen seiner nächsten Jntestacerben auf Kund¬

schaftserhebung erkannt . Ec wird aufgefordert ,

binnen Jahresfrist dahier sich einzusinden und

sein ihm inzwischen angefallenes Vermögen in

278 fl . 19 kr. W . W . in Empfang zu nehmen ,

widrigenfalls er für verschollen erklärt und dieses

Vermögen seinen nächsten Jntestaterben gegen

Sicherheitsleistung in nutznießliche Erbpflege ge¬

geben wgrden soll.
Heidelberg den 7 . October 1837 .

Großh . Oberamt .

(2 ) K a r lS r u h e. ^Verschollenheitserklärung .)

Franz Joseph Schwall und Valentin Schwall
von Daxlanden , welche auf die öffentliche Auf .

forderung vom 22 . Mär ; 1833 Nro . 4143 . keine

Nachricht von sich gegeben haben , werden nun¬

mehr für verschollen erklärt .
Karlsruhe den 10 . October 1837 -

Großh . Landamk .
(2 ) Mößkirch . fVerschollenheitserklärung .)

Da die Katharina Auer von Voll auf diesseitige

Aufforderung vom 30 - Januar v . I . sich nicht

zum Empfange ihres Vermögens gestellt , auch

keine Nachricht von sich gegeben hat , so wird

solche hiemit für verschollen erklärt und das Ver¬

mögen ihren muthmaßlichen Erben gegen Sicher¬

heitsleistung in fürsorglichen Besitz gegeben .
Mößkirch am 7 . Ocrober 1837 .

Großh . Bad . Fürstl . Fürstenbergisches Bezirksamt .

Ausgetretener Vorladungen .
( 1 ) Achern . sFahndung und Signalement . )

Der unten signalisirte Johann Nepomuk Eisen¬
mann von Prechthal , Bezirksamts Waldkirch ,
ist wegen eines dahier verübten 1 . großen Dieb¬

stahls durch Urtheil des Großh . Hofgerichls deS

MiltelrheinkreiscS vom 1 . Sept . d . I . Nr . 8458 .
II . 8en . zu einer in Bruchsal zu erstehenden
Correclionshausstrafe von 3 Monaten verurkheilt
worben . Da nun der Aufenthalt deS Johann

Nepomuk Eisenmann dahier dermalen nicht be¬

kannt ist, so ersuchen wir sämmlltche Polizeibe¬
hörden , auf denselben zu fahnden und ihn im

Betrekungsfalle anher abzuliefern .
Achern den 17 . October 1837 .

Großh . Bezirksamt .
Signalement .

Alter 39 Jahre , Größe 5 ' 8 "
, Statur schlank ,

Haare schwarzbraun , Augen blau , Nase groß ,
Mund groß , Kinn oval , Bart stark , besondere

Kennzeichen : Blatternarbig .
(2 ) Lahr . ( Bekanntmachung und Signa¬

lement .) Der unten fignalisirte Pursche wurde

wegen eines großen Diebstahls , dessen er ange¬

schuldigt war , verhaftet .
Vor seiner Arretirung hat derselbe angegeben ,

daß er Johann Birkle heiße und von Neu -

stadtle gebürtig sei , und bei seiner Verhaftung
erklärt , daß sein Name Christian Schönt Haler

und sein Heimathsvrt Horb im Königreich Würt¬

temberg sei , hat jedoch später ausgesagt , daß er

von Tübingen , und endlich versichert , daß er von

Alzenberg sei .
Die hierauf mit dem Königlich Württemberg -

schen Oberamt Calw gepflogene Correspondenz

hat auch die letztere Aussage dieses Purschen als

unwahr herausgestellk .
Später behauptete derselbe , daß sein Vater

von Warschau und seine Mutter aus Lemberg

gebürtig sei , daß er schon seit vielen Jahren
in Frankreich , Baden , Württemberg , Baiern und

der Schweiz herumziehe .
Die deßfallstgen Angaben tragen das Gepräge

der Lüge an sich und ist daher zu vermuthen ,

daß dieser Pursche sich irgendwo eines Verbrechens

schuldig gemacht hat .
Da derselbe eine schwäbische Mundart hat , so

ist mit Wahrscheinlichkeit anzunehmen , daß

Württemberg das Vaterland dieses Purschen ist .
Wir ersuchen sämmtliche Polizeibehörden uns

allenfallsige bekannte Notizen über diesen Purschen
mikkheilen zu wollen .

Lahr den 11 October 1837 -
Großherzogl . Bezirksamt .
Signalement

Alter angeblich 17 Jahre , Größe 5 ' 2 "

Statur untersetzt , Haare blond , Stirne nieder ,
Augenbraunen blond , Augen grau , Nase groß ,
spitz , Mund groß , Kinn rund , Bart schwach,
GesichtSform länglich , Gesichtsfarbe gesund , Zähne

gut .

(1 ) Wolfach . ( Diebstahl .) Dem hiesigen

Bürger und Flößer Philipp Schüler wurden am
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18 . d . in der Scheuer des Kaufmanns Ruvell
dahier , 3 Sester Haber in einem neuen Sack
mit den Buchstaben P . 8 . bezeichnet , im Werth
von 2 fl . 12 kr. entwendet .

Wolfach den 20 . October 1837 .
Großh . Bad . Fürst ! . Fürsten belgisches Bezirksamt .

(1 ) Wolfach . fDiebstahl .^ Dem Bür¬
ger und Bäckermeister Michael Armbruster
in Wolfach , wurden am 18 ^ d . aus seinem Klei¬
derkasten 30 — 33 fl . in ganzen halben und
Viertelskronen und badischen Aehnkreuzerstücken ,in einem starken , alten und wenigstens 1 '

langen
ledernen Geldbeutel entwendet .

Wolfach den 24 . October 1837 .
Großh . Bad . Fürst ! . Fürstenbergisches Bezirksamt .

( 2 ) Gen gen b ach . f Bekanntmachung . ]Bei einem jüngst bei Anton Junker , Rosine
Lang , Georg Herrmanns Wtw . und Barlhol .
Dreher von Nordrach vorgenommenen Haus¬
suchung wurde » die unten beschriebenen Gegen¬
stände vorgefunden , über deren Erwerb sich die¬
selben nicht genüglich auszuwejsen vermochten .ES werde » deßhalb die etwaigen Eigenthümer auf¬
gefordert , ihre Ansprüche darauf binnen 14 Tagen
dahier gellend zu machen , ansonst den gesetzlichen
Bestimmungen gemäß , weiter darüber verfügt
werden würde .

Beschreibung der Effecten .
1 ) Ein Paar Mannshosen von dunkelblauem

baumwollenen Sommerzeug .
2 ) Ein Paar Kinderhoseo von demselben Zeug .
3 ) 4 Ellen kvnigblauer Sommerzeug .
4 ) 14 Ellen dunkelgrauen Multun .
5 ) 1 EU« blaugestreifter Bettbarchet .
6 ) 1j Elle ganz starker Futterbarchet .
7 ) 1 2schlafrigeS Oberdeckbett von weiß und

blau gestreiftem Barchet jedoch ohne Federn ,
ganz genäht , im Ganzen 14 Ellen .

8 ) 1 Elle dunkelgrüner Bieber .
9 ) 14 Elle schwarzer Manchester .

10 ) 1 Elle SimoiS von blauem Grund und
roth gestreift .

11 ) 14 Elle SimoiS von rothem Grund und
blau carrorirt .

12 ) Elle SimoiS von blauem Grund und roth
gestreift .

13 ) i Elle SimoiS ganz roth .
14 ) 3 Ellen schwarzftidene Spitzen .
45 ) i Ellen dunkelblau baumwollener Perkall .
16 ) 1 -1 Viertel weiß und dunkelblau gestreifter

Barchet .
17 ) 4 Elle Eattun von rothem Grund und gel»

den Blümchen .

18j) 1 schwarz manchestrrne West » mit gelben
messingenen Knipsen besetzt und weiß und
blau gestreiftem Barchet gefüttert .

19 ) Dunkelblauer Hosenbarchel von Wollenzeug .20 ) 34 Ellen ordinärer Perkal .
21 ) 1 leinene Serviette , an einem Ecke mit i . H .

roth gezeichnet .
22 ) 84 Ellen roth , grün , gelb und blau gestreif .

tes Hosenträgerband .
23 ) 1 weißer von Baumwolle gewobener und von

beiden Seiten rothdurchwirkler kleiner Hosen¬
träger .

24 ) 14 Ell « roth gewässertes Seidenband .25 ) 1 baumwollenes Halstuch von dunkelrother
Farbe mit weißen Blumen und einem weißen
Kranze .

26 ) 2 ditto von blaßcother Farbe .
27 ) 1 roth und weiß gestreiftes baumwollenes

Sacktuch .
28 ) 2 seidene Halstücher , roth , weiß , gelb un -

grün geblümt mit Fransen .
29 ) 1 schwarzseidenes Halstuch .
30 ) 1 große « schwarzseidenes Halstuch mit rothen

Bandstreifen .
31 ) 1 kleines ditto .
32 ) 44 # dunkelblaue - Einschlaggarn .
33 ) 14 # ungesponnene Wolle .
34 ) 4 gesponnene Wolle .

Gengenbach den 16 . October 1837 .
Großh Bezirksamt .

(3 ) Baden . fAufforderung .4 Unter Heu.
tigem reichte Restraurateur Dorfmüller vo»
hier , gegen den Hr . E . von Rosenberg auS
BreSlaa bei diesseitigem Gericht « «ine Klage ei» ,worin derselbe behauptet , er habe dem Beklagten
am 25 . September v . I . 315 fl . als Darlehn
eingehändjgl ; auch sei ihm derselbe für Zährung
vom 20 Septbr . bis 20 . Oct . v. I . laut übergebe¬
ner Rechnung 54 fl . 30 kr . schuldig geworden ; der
Beklagte chabe die Bezahlung dieser beiden Posten
nebst 5 pCk . Zinsen vom 2 . Oct . v . 3 - an läng¬
stens bis Ende October v . I . versprochen ; fei
jedoch diesem Versprechen bis jetzt noch nicht
nachgekommen . Zur Begründung des Gerichts¬
standes stellt der Kläger die Behauptung auf ,
eS fei zum Vollzug des fragliche » Vertrages aus¬
drücklich Baden im Großherzogthum als Wohn¬
sitz gewählt worden , und der Aufenthalt des Be¬
klagte » sei unbekannt . Hierauf wird die Bitte
gestützt , Ladung zu erkennen und den Beklagten
zur Zahlung der eingeklagten Summe von 369 fl.
30 kr . nebst 5 pEr . Zinsen vom 22 . October
an auS Darlehn und für Zährung schuldig zu
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« (lärm . Nach Ansicht der §§ . 19 . , 32 . , 34 . .
45 . ,253 , 273 . ,275 . d . P . O . und des « . R . S . 111 .
wird demnach der Beklagte sufgefordert , binnen
2 Monaten vom Tage der letzten Insertion an
gerechnet , um so gewisser auf dies« Klage sich
vernehmen zu lassen , als sonst der thalsachliche
Klagvortrag für zugestanden , und jede Einrede
für versäumt erklärt würde .

Baden den 30 . September 1837 .
Großh . Bezirksamt .

(2 ) Emmendingan . ^Aufforderung .^
Schuster Johann Georg Zimmermann von
Bahlingen , welcher im vorigen Monat seine
Heimath ohne obrigkeitliche Bewilligung verlassen
hat , und nach Nordamerika auSgewandert sein
soll, wird andurch aufgefordert sich binnen 4 Wo¬
chen dahier zu stellen , und wegen seines Austritts
zu rechtfertigen , widrigenfalls gegen ihn , nach der
Landesconstitution wieder ausgetretene Untertha -
nen , nach dem Gesetz von 5 . October 1820 . ver¬
fahren werden soll .

Emmendingen den 4 . Oktober 1837 .
Großh . Oberamt .

(1) Rheinbischofsheim . sAufforde -
rung .j Am Abend des 29 . Septembers d. I .
verfolgten zwei franzäsische Zollgarden der zu
Gamsheim stationirken Brigade einen , mit drei
unbekannten Männern besetzten Nachen auf dem
Rheinkhalweg herab und warfen denselben an
den , unter Großh . badischer Hoheit gelegenen
Offendorfer Mittelgrund oder Fahrkopf , wo die
unbekannte Mannschaft in 6 Säcken gegen 80 &
Salz an das Land schaffte und sich zu Schiff
entfernte . Da dieses Salz nach einer Mitthei¬
lung der französischen Zollgarden an die Großh .
badischen zu Helmlinqen stationirken ausgesucht ,
gefunden und in Beschlag genommen wurde , so
wird dieser Vorgang Mil der Aufforderung öffent¬
lich bekannt gemacht , daß die Eigenthümer sich
binnen 6 Monaten dahier zu melden und ihre
Rechtfertigung vorzubringen haben , widrigenfalls
das in Beschlag genommene Salz als «inge¬
schwärzte Maare erklärt und dessen Confiskation
verfürgl werden solle.

Rheinbischofsheim den 20 . October 1837 .
Großh . Bezirksamt .

(1 ) Rh ein bi schoss he im . s Warnung . ^
Der Schlossergeselle Johann Gerhard von Neu -
freistett , welcher sowohl im Großherzogthum , als
auch im Königreich Würtemberg , wegen fortge¬
setzten BaqantenlebenS und Concubinats , wieder¬
holten Betrügereien und DiebstahlsverdachlS , so
wie wegen mediciaischer Pfuscherei zur Untersu¬

chung und Bestrafung gezogen wurde , gehört ? in
die Klaffe der gemeingefährlichen Individuen , da¬
her man sich veranlaßt fleht , vor diesem Menschen
unter Mitteilung seines Signalement » , öffent¬
lich zu warnen .

Rheinbischofsheim den 24 . Oktober 1837 .
Großh . Bezirksamt .

Signalement .
Alker 31 Jahr , Größe 5 ' 5 "

, Statur schlank,
GesichtSsorm länglich , Gesichtsfarbe blaß , Haare
braun , Stirne gewölbt , Augenbknunen schwarz ,
Augen grau , Nase spitz , Mund groß , Zähne gesund ,
Bart schwach, Kinn rund . Besondere Kennzeichen
keine .

(1) Heidelberg . sStraferkenntniß .j Da
der Sdldat deS Großh . 2ten Linien -Jnfanterie -
RegimenkS Erbgroßherzog , Jakob Wolf von
Rohrbach auf die Ediktalladung vom 30 . August
d . I . sich weder dahier noch bei seinem hohen
Regiments - Commando in der gesetzten Frist «in¬
gefunden hat , so wird er als Deserteur erklärt ,
und auf den Fall , daß ihm Vermögen anerfallen
wird , in die vom Gesetz bestimmte Geldstrafe
verurlheilt , mit Vorbehalt seiner persönlichen
Bestrafung , wenn er später noch betreten wer¬
den wird . V . R . W .

Was wir hiermit öffentlich verkünden .
Heidelberg den 23 . October 1837 .

Grosh . Oderamt .
( 1 ) Karlsruhe . fStraferkenntniß .^ Da

der Sergeant Jakob Ludwig Nagel von
Linkenheim der an ihn unterm 11 . August d . I .
ergangenen öffentlichen Vorladung ungeachtet ,
sich bisher nicht gestellt hat , so wird derselbe der
Desertion für schuldig erkannt , auch des Orts -
bürgerrechtS für verlustig erklärt und in die ge¬
setzliche Strafe von 1200 fl . verfällt , wobei seine
weitere Bestrafung bis auf Betreten Vorbehalten
bleibt . B . R . W .

Karlsruhe den 19 . Oktober 1837 .
Großh . Landamt .

( i ) O ffenbürg . fFahndunqSzurücknahme .^
DaS umerm 29 . d . M . Nro . 19886 . gegen
Friedrich Wilhelm Schäfer von Bielefeld ee-
lassen « Fahndungs -Ausschreiben wird anmit zu-
rückgenvmmen .

Offenburg den 25 . October 1837 .
Großh . Oberamt .

(1 ) Mannheim . sLandesverweisung . J
Karl Schweizer von Untersielmingen König ! .
Würt . OberamtS Slutigart , welcher nach Urtheil

a-
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des Großh . Hochpreißlichen HofgerichtS Rastatt
vom 12 . April 1836 Aro . 1617 . wegen großen
Diebstahl zu einer Zuchthausstrafe von 18 Mo¬
naten verurtheilt war , hat solche erstanden , wird
Morgen aus diesseitiger Anstalt entlassen , und
der Großh . Bad . Lande verwiesen .

Signalement .
Derselbe ist 22 Jahre alt , 5 ' 8 " groß , hat licht -

braune Haare , braune Augenbraunen , kleine graue
Augen , ovale Gesichlsform , bräunliche Gesichts¬
farbe , bedeckte Stirne , proportionirte Nase , Mitt¬
lern Mund , gute . Zähne , rundes Kinn , und einen
dicken Hals .

Mannheim den 22 . Octobcc 1837 .
Großh . Zuchthausverwaltung .

Kauf - Anträge .
(1 ) Gernsbach . sHaus - Versteigerung .)

Aus der Verlassenschaft des Hrn . Medizinalraths
S z u h a n y wird der Erbvertbeilung wegen Mon¬
tag den 20 . November d . I . Nachmittags 3 Uhr
im Gasthaus zum Bock dahier öffentlich versteigert :
Ein 2 Stock hohes Wohnhaus in der obern Stadt ,
enthaltend : 1 gewölbten Keller , im untern Stock
3 Zimmer und eine Waschküche im obern Stock ,4 Zimmer und eine Küche nebst Scheuer , Stall ,
Heustall , Holzremis und einem kleinen Gärtchen .
Auswärtige Steigerer wollen sich mit legalen
VermögenSzeugnissen ausweifen .

Gernsbach den 24 . Octvber 1837 .
Großh . Amtsreviforat .

( 3 ) M a l s ch . [ Holzversteigcrung . ] Die
Gemeinde Malsch , Bezirksamt Ettlingen , laßt
am 30 . . d . M . bei 150 Klafter verschiedenes
Brennholz in ihren Gemeindswaldungen verstei¬
gern , wozu die Liebhaber mit dem Bemerken ein¬
geladen werden , daß die Zusammenkunft bei da -
sigem Rakhhaus sei, wo dann dieselbe an dir
betreffende Waldungen geführt werden .

Malsch den 16 . Octobec 1837 .
Bürgermeister Kästner .

vät . Rakhschreiber Kuntz .
( 3 ) Mannheim . sHanf - und Werk¬

lieferung . ) Die frachtfreie Lieferung von 15 Ctr
Iter Sorte und 15 . Ctr . 2ter Sorte gehecheltem
Hanf , sowie von 12 Ctr . gutem langen Hanf¬
werke zur diesseitigen Anstalt , ist nach höherer
Bestimmung im Wege der Soumission an den
Wenigstfordernden zu vergeben . Die UebernahmS -
lustigen werden daher aufgefordert , ihre deßfallfl -
gen Gebote für den Ctr . NcubadischeS Gewicht ,
auSgedrückl in Zahlen und Worten , unter Bei¬
schluß von Hanf und Werkmustern , längstens
bis 13 . November d . I . portofrei dahier einzu¬

reichen, indem auf später eingehende Gebote keine
Rücksicht mehr genommen werden kann .

Mannheim den 19 . Oktober 1837 .
Großh . Zuchthaus -Verwaltung .

(1 ) Ofsenburg . sSaamen - und Pflan -
zenlieferung . ) Nach dem genehmigten Waldkul .
turplan , diesseitige» Forstamtsbezirk , pro ! 8 } f
wird die Lieferung von :

200 # Eschensaamen ,
600 K Weißtannensaamen ,
700 # Fichtenfaamen ,
530 # Kiefernsaamen ,

16000 Stück Ahornpflanzen ,
65000 Stück Eschenpflanzen und
20000 Stück Birkenpflanzen

für die Bezirksforsteien :
Gengenbach , Ichenheim , Lahr , Nord¬
rach und Willstedt nothwendig ; diejenigen ,
welche sich diesen Lieferungen unterziehen wollen ,
haben dicsfaUsi

'
ge Anträge innerhalb 3 Wochen

in frankirten Briefen anher zu stellen , wobei be¬
merkt wird , daß die einzelnen Lieferungen tranS -
porkfrei an den Sitz der Bezirksforsteien geleistet
werden müssen . Nach den eingekommenen An¬
trägen wird auf Soumissi '

onSwege über den Lie¬
feranten entschieden , welcher unter Angabe der
Details sogleich hiervon in Kenntniß gesetzt wird .

Offenburg den 23 . Octvber 1837 .
Großh . Forstamt .

(2) Pforzheim . sKostlieferwng betreffend . )
Die Kostlieferung für das allgemeine Arbeitshaus
und das Irrenhaus dahier und zwar für beide
Anstalten gemeinschaftlich an einen Lieferanten ,
auf das Kalenderjahr 1838 , wird — in Folge
heute cingelaufener , höherer Weisung — im Wege
der Soumission , vergeben werden . Die deßfall -
sigen Anerbieten sind längstens bis zum 18 No¬
vember 1837 bei Großh . Hvchl . Regierung des
Mittelrheinkreises in Rastatt verschlossen , mit der
Ueberschrist : „ Kostlieferung für das Arbeils - und
Irrenhaus Pforzheim " einzunichen , und densel¬
ben gerichtliche Zeugnisse über guten Leumund ,
über Fähigkeit zur Kostlieferung w # eine , in
Liegenschaften zu stellende , Caution von 2000 fl .
beizulegen . Spater einkommcnde Svumissionen
würden unberücksichtigt bleiben . Die LieferungS -
bedingniffe können täglich auf dem Bureau der
Unterzeichneten Stelle eingesehen werden .

Pforzheim den 22 . Octvber 1837 .
Großh . Bad . Arbeits - u . Irrenhaus - Verwaltung .

( 2 ) Pforzheim . sEisenversteigerung . )
Freitag - den 3 . November d . I . Vormittags
10 Uhr werden in diesseitiger Anstalt die durch
Abbrechung eines KochheetdeS entbehrlichen , ohn -
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aefähr 30 Zentner betragenden , Ersenvorräthe , in
7 meist großen und dicken gegossenen Blatten
und 5 großen gut erhaltenen dergleichen Kesseln ,
die als Waschkessel zu gebrauchen sind, bestehend ,
ferner 2 große sturzblechene Rohr und 2 dergl .
Deckel zur öffentlichen Versteigerung gebracht ,
wozu die Liebhaber hiermit eingeladcn werden .

Pforzheim den 19 . Oktober 1837 .
Großh . Verwaltung dcS allgemeinen Arbeitshauses .

(2 ) Pforzheim . ^Zwangsversteigerung -!
Zn Folge richterlicher Vollstreckungsverfügungen
werden dem hiesigen Bürger und Maurermeister
Wilhelm Seyfried folgende Liegenschaften am
Montag den 13 - November 1837 Vormittags
10 Uhr auf dem Rathhaus dahier öffentlich ver¬
steigert .

Häuser und Gebäude .
Eine zweistöckigte Behausung mit Hinter¬

gebäude , Stallung , Holzremise , Waschküche , Werk¬
stätte und Hofraithe in der Lammgasse , sammt
hinter dem Hof liegenden Garten von ungefähr
12 Rth - , neben Fuhrmann Retzen Erben und
Fuhrmann Waldburg .

Güter .
6 Rth . Garten bei der Roßbrücke , neben

Bijoutier Bügele und Kübler Kopp .
1 Morg . 3 Vrtl . Acker am Jspringer Weg ,

neben Sonnenwirlh Roller und Schwarzadler -
wirth Huttenloch .

3 Vrtl . Acker hinter den Zäunen , neben
Seifensieder Gcrwig und Apotheker Merklin .

3 Vrtl . Wiesen in den Weiherwiefen , neben
Rothgerbcr Becker und dem Weg .

Der endgültige Zuschlag erfolgt , wenn der
Schätzungspreiß oder darüber erlöst wird .

Pforzheim den 10 . Ockvber 1837 .
Bürgermeisteramt .

( 1 ) Rintheim . s Hausversteigerung . !
Zn Folge Erlasses Großherzoglichen Landamts
vom 10 . Oktober 1837 L . A . Nro . 13688 . wird
das der Ehefrau des Friedrich Raupp von da ,
Eva Katharina geh . Linder , zugehörige 2stö -
ckige Gastwirthshaus zum Hirsch , mit verewigen
Schildgerechtigkeit , nebst einer Scheuer mit zwei
Pferdstallen , 4 Schwelnställen , ein BrennhauS ,
eine Backerei nebst 37 Ruthen Hofraithe und
Garten , worauf sich die beschriebenen Gebäude
befinden , an der Hauptstraße liegend , neben alt
Jakob Hölzer und Philipp Jakob Gerhard Im
Wege des Zugriffs übermal auf Mittwoch den 8 .
November d . I . Nachmittags um 2 Uhr auf
dem RarhhauS dahier öffentlich versteigert , wozu
die Liebhaber mit dem wiederholten Bemerken
tingeladen werden , daß Fremde Steigerer mit

legalen Bürgen versehen sein müssen , daß der end¬
gültige Zuschlag erfolgt , wenn der Schätzungs¬
preis und auch darüber erreicht werden wird . Der
Schatzung -preis ist 3500 fl. Die Steigerungs¬
bedingungen werden am Tage der Steigerung als¬
dann vorgelrftn werden . «

Rintheim den 23 . October 1837 .
Bürgermeister -Amt .

(3 ) Wies loch . sMühleversteigerung .! Frei¬
tag 3 . November d . I . Nachmittags 2 Uhr wird
auf Antrag der Interessenten die den Friedrich
Schweinfurth

'
fchen Kindern erster und zwei¬

ter Ehe dahier zugehörige , waisengerichtlich auf
11,000 fl . taxirte , und seit langen Jahren mit
bestem Erfolge betriebene Schneid - und GypS -
mühle mit Hanfreibe , sodann großer massiv aus
Stein neu erbauten Wohn - und Lekonomiege -
bäuden sammt dabeilieqenden 2 Vrtl . 20 Ruth .
Pflanz - , Gras - und Baumgarten , der Erbver -
theilung wegen öffentlich auf dem Rathhause
dahier zu Eigenthum versteigert . Auswärtige
hier unbekannte Steigerer haben sich mit von
ihrem Gemeindcrath ausgestellten und legalisirten
Vermögenszeugnissen auSzuweisen .

Wiesloch den 30 . September 1837 .
Großh . Amtsrevisorat .

Bekanntmachungen .
(1 ) Bonndvrf . sZehntablösung betreffend .!

Wegen Ablösung des , dem Großh . Demänen »
aerar zu Ebnet zustehenden großen Frucht - und
KleinzehntenS , ist mit der dortigen Gemeinde ein
Vertrag im gütlichen Wege zu Stande gekommen .
Die Betheiligten haben ihre etwaigen Ansprüche
an das Ablösungskapital bei Vermeidung des im
§ . 17 . des Gesetzes bemerkten RechtsnachtheilS
innerhalb 3 Monaten auzumelden

Bonndorf den 24 . October 1837 .
Großherzogl . Bezirksamt .

(2 ) HaSlnch . fZehntablösung betreffend -!
Zwischen der Großh . Domainenverwaltung in
Offenburg und den Nillhosbesitzern Jakob Voll¬
mer und Isidor Brücker , ist über den Antheil
der erstern am Großzehenten ein Ablösungsver¬
trag zu Stande gekommen . Es werden nunmehr
alle diejenigen , welche Ansprüche an diesen zu
machen haben , hiemit aufgeferdert , binnen drei
Monaten ihre Rechte bei diesseitiger Stelle um
so gewiffr zu wahren , als sie sonst nach tz. 17 .
des Zehntablösungsgesetzes behandelt , und mit ihren
Ansprüchen lediglich an die Zehnlberechtigte ge¬
wiesen würden .

HaSlach den 16 . October 1837 .
Großh . Bad . Fürstl . FürstenbergischeS Bezirksamt .
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<2) G eng ent , ach . [3elj»rtff&!8fu«g .] Die

DvmänenverwaltungOffenburg hat init der Ge¬
meinde Bermersbach wegen Ablösung der auf die¬
ser Gemarkung , und zwar auf den Gütern der
Zinken Fußbach , Wingerbach, Hinterstrvhbach ,Vorlstrstrohbach, Gerenhof, Brvmbenhof und aufdem Stephan Schille, . .) en Gute in Fusbach haf¬tenden ärarilchcn Zehntens Verträge abgeschlossen ,war mit dem Aufügen bekannt gemacht wird ,daß diejenigen welche Ansprüche an dem Zehnt¬
ablösungskapital zu haben glauben , aufgefordert
sind , solche binnen 3 Monaten dahier geltend zu
machen , widrigenfalls sie sich lediglich an den
Zehntbcrechtiqten zu halten haben .

Gengenbach den 19 . Oktober 1837.
Großh . Bezirksamt .

( 1 ) Heidelberg . fZehntabsösuug fcetr . jDurch Uebereinkunft zwischen Großh . Domänen¬
verwaltung dahier und der zum Stab Heiligen --
kreuzsteinach gehörenden Obergemeinde, sind die
auf der Gemarkung der Obergemeinde haftenden
herrschaftlichen Zehntrechte abqelößt worden. Man
fotdert daher alle jene , welche auf das Ablö-
sungSkapUal Ansprüche machen zu können glau¬ben, hierdurch auf , « dato binnen 3 Monaten
ihre Rechte auf das Ablösungskapital zu wahren ,andernfalls sie sich lediglich an den Zehntde-
rechtigten zu halten haben.

Heidelberg den 21 . October 1837.
Großh . Oberamt.

( 1 ) Hü fingen , f Zehntablösung betr . )
Zwischen der Fürst !. Standesherrschaft Fürsten¬dem und der Gemeinde Döggingen ist ein Zehnt¬
ablösungsvergleich abgeschlossen worden. Jene ,welche auf diesen Zehnten ein Recht in Anspruchnehmen wollen, werden bezüglich auf die § . § . 17 .und 74. des ZchntablösungsgefetzeS aufgefordert ,solches bei Vermeidung der gesetzlichen Nachlheile
innerhalb 3 Monaten dahier geltend zu machen .

Hüsingen den 17 . October 1837.
Großh Bad . Fürst !. FürstenbergischeSBezirksamt.

(1 ) H üfin g en . fZehntablvsung betreffend ]
Bezüglich auf den zwischen der Fürstlichen Stan -
deSherrschaft Fürstenberg und der Gemeinde
Riedöschingen abgeschlossenen ZehnkablösungSver-
krag werden in Gemäßheit der tz § . 17 . u . 74.deS Zehntablösungsgesetzes jene , welche ein Rechtauf den Zehnten in Riedöschingen zu haben
glauben , aufgefvrdcrr, ihre Rechte binnen 3 Mona¬
ten bei Vermeidung des im gedachten Gesetze
angedrohten RechtSnachtheilS dahier zu gewahren .

Hüfingen dm 18 - October 1837.
Großh . Bad . Fürstl . FürstenbergischeS Bezirksamt.fl ) Hüfingen . fZehntablöfung betreffend .)

Da zwischen der Fürst!. StanbeSherrschast Für-
stcnberg und der Gemeinde Hondingen ein Zehnt-ablösungS-Bertrag abgeschlossen wurde , so wer¬den jene welche ein Recht auf diesen Zehntenzu haben glauben, in Folge den § . § . 17. u . 74.deS ZchntablöfuugSaesetzeS aufgefordert , ihre An¬sprüche binnen 3 Monaten bei Vermeidung der
Rechtsnachtheikedahier bei Amt geltend zu machen.Hüfingen den 18 . October 1837.Großh . Bad . Fürstl . FürstenbergischeSBezirksamt.

(l ) Hüfinge n . fZehntablöfung betreffend .)Da zwischen der Fürstl. Standeshcrrschaft Für¬stenberg und der Gemeinde Mundclfingeu ein
Zehntablösungsvertrag zu Stande gekommen ist,so werden in Gemäßheit der §§ . 17 . und 74. deS
ZehntablöfungsgcfetzeSjcne, welche auf diesen Zehn¬ten eine Ansprache zu haben glauben , aufgefordert ,binnen 3 Monaten bei Vermeidung der Rechts¬
nachtheile ihre Rechte dahier zu gewahren.

Hüfingen den 18. Äctobcr 1837.
Großh . Bad . Fürstl . FürstenbergischeS Bezirksamt.

( 1 ) HL fi n gen - fZehnlablöfung betreffend .)Nachdem zwischen der Fürstl. Standesherrfchaft
Fürstenberg und der Gemeinde Pfohren ein Zehnt-
ablöfungsvertrag zu Stande gekommen ist, sowerden in Folge der §§ . 17. und 74 . des Zehnk -
ablösungsgefetzes jene, welche ein Recht auf diesen
Zehend zu haben glauben, aufgefordert , solche - in¬
nerhalb 3 Monaten bei Vermeidung des im ge¬dachten Gesetze angedrohten RechtnachtheilS da¬
hier zu gewahren. Hüsingen den 18. Oct. 1837.
Großh . Bad . Fürstl . FürstenbergischeS Bezirksamt.

(2) Hüfingen . fZehntablifung betreffend.)
Nachdem zwischen der Fürstl. Standesherrschast
Fürstenberg und der Gemeinde Almenshosen we¬
gen des der erstern in der Gemarkung der letztem
zustehenden Zehntens ein Ablösungsvergleich ab¬
geschlossen worden ist , so werden in Gemäßheil
des § . 17 . und 74 des ZehntablöfungSgesetzeS
jene, welche ans den in Rede zustehenden Zehn¬ten eine Ansprache zu machen haben, aufgefordert,
solche binnen 3 Monaten bei Vermeidung der
gesetzlichen Nachtheile dahier geltend zu machen .

Hüfingen den 17 . October 1837.
Großh . Bad . Fürstl. FürstenbergischeS Bezirksamt .

(2) Hüfingen . fZehntablösungbetreffend .)
Da zwischen der Fürstl. Fürstenbergjschen Zehnt-
ablösungSkommlssion und der Gemeinde Donau-
eschingen ein Zehntablösunasmrtrag abgeschlossenwurde , so werden in Gemäßheit der tztz. l7 . und
74. deS Zehntablösungsgesetze» und bei Vermei¬
dung der gesetzlichen Nachtheile jene , welche auf
diesen Zehnten ein Recht haben , aufgefordert ,
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solches binnen 3 Monaten dahier geltend zu
machen . „

Hüfingen den 17 . Oktober 1837 .
Großh . Bad . Fürst !. Fürstenbergisches Bezirksamt

(2) Hüfingen . sZehntablösung betreffend «!
Da zwischen der Fürstlich StandeSherrschast Für -
st.enberg und der Gemeinde Hausen vor Wald
ein Zehntablösungsvertrag abgeschlossen wurde , so
fordert man hiermit in Gemäßheit der § . § . 17 .
und 74 . des Ablösungsgesetzes alle jene , welche
hierauf ein Recht zu haben glauben , auf , solche
innerhalb 3 Monaten bei Vermeidung der gesetzli¬
chen Nachhcile dahier geltend zu machen .

Hüfingen den 17 . Oktober 1837 .
Großd . Bad . Fürstl . Fürstenbergisches Bezirksamt .

(2) Hüfingen . sZehntablösung betreffend .!
Da zwischen der Fürstlich Fürstend . Standesherr¬
schast und der Gemeinde Fürstenberg ein Ablö¬
sungsvertrag zu Stande gekommen ist, so werden
in Gemäßheit der § . § , 17 . und 74 . des Zehnt -
ablösungSgesetzes alle jene , welche auf diesen Zehn¬
ten eia Recht zu haben glauben , aufgefordert
solches binnen 3 Monaten bei Vermeidung der ge¬
setzlichen Nachtheile dahier gellend zu machen .

Hüfingen den 17 . Oktober 1837 .
Großh Bad . Fürstl . Fürstenbergisches Bezirksamt

(2) Hüfingen . sZehntablösung betreffend .!
Zwischen der Fürstlich Standesherrschast Fürsten¬
berg und der Gemeinde Behla ist ein Zehntab -
lösungsvertrag abgeschlossen worden . Jene welche
auf den Zehnten in der Gemarkung Behla eine
Ansprache bähen , werden in Gemäßheil der
§ . § . 17 . u . 74 . des ZehntablösungsgesctzeS auf -
gefordert , solche binnen 3 Monaten bei Vermei¬
dung des in denselben angedrohten RechtSnach -
thrtlS dahier geltend zu machen .

Hüfingen den 17 . Oktober 1837 .
Großh . Bad . Fürstl . Fürstenbergisches Bezirksamt .

(2) Hüfingen . fZehntabsosung betreffend . !
Da zwischen der Fürstlich Standesherrschaft Für¬
stenberg und der Gemeinde Blumberg ein Zehnt »
ablösungsvertrag zu Stande gekommen ist , so for .
derl man hiemit in Gemäßheit des Zehntablö -
sungsgesetzeS der § . § . 17 . und 74 . jene welche
ein Recht hieraus haben , auf , ihre Ansprüche auf
den fraglichen Zehnten binnen 3 Monaten und
bei Vermeidnng der gesetzlichen Nachtheile dahier
geltend zu machen

Hüfingen den 17 Oktober 1837 .
Großh Bad Fürstl . Fürstenbergisches Bezirksamt .

(2) Hüfingen . sZehntablösung betreffend .!
Da zwischen der Fürstlich Standesherrschaft Für -
stenberg und der Gemeinde Neudingen «in Zehnt¬
ablosungsvergleich abgeschlossen wurde , so werden

in Gemäßheit der § . § . 17 . und 74 . des Ablö¬
sungsgesetzes inte , welche auf den Zehnten in
Neudingen eine rechtliche Ansprache zu haben
glauben , hiermit aufgefordert ihr Recht innerhalb
3 Monaten bei Vermeidung des RechksnachtheilS
bei Amt dahier zu gewahren .

Hüfingen den 17 . Oktober 1837 .
Großh . Bad . Fürstl . Fürstenbergisches Bezirksamt .

(2) Hüfingen . sZehntablösung betreffend . !
Bezüglich auf den zwischen der Fürstl . Standes¬
herrschaft Fürstenberg und der Gemeinde RtG -
böhringeu abgeschlossenen Zehntablösungs - Vertrag
werden in Folg « der §. § . 17 . und 74 . des
Zehntablösungsgesetzes jene , welche hierauf ein
Recht zu haben glauben , aufgefordert , solches bei
Vermeidung der im Gesetze angedrohken Rechts -
nachtheile binnen 3 Monaten dahier zu gewahren .

Hüfingen den 18 . October 1837 .
Großh . Bad . Fürstl . Fürstenbergisches Bezirksamt .

( 2) Lörrach . s Zehntablösungsvertrag . !
Ueber die Ablösung des der Pfarrei Binzen zu¬
stehenden Zehntens ist mit der Gemeinde ein güt¬
licher Vertrag zu Stande gekommen , welchem
die Finanzbehörde ihre Zustimmmzg «rtheilt hat .
Etwaige Ansprüche an das Ablösungskapital
müssen daher binnen 3 Monaten geltend gemacht
werden , bei Vermeidung des in §. 17 . des Ab¬
lösungsgesetzes angedrohten Rechtsnachtheils .

Lörrach den 17 . October 1837 .
Großherzogliches Bezirksamt .

(2 ) Mosbach . sZehntablösung betreffend .!
Zwischen der Fürstlich Leiningenschen Domainen -
kanzlei Amorbach , Namens der Standesherrschaft
und der Gemeinde Arumbach , kam ein Ablösungs -
Vertrag über den der erstern auf der Gemarkung
Krumbach zustehenden 'Zehnten zu Stand , waS
mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß ge¬
bracht wird , daß alle diejenigen , welche an dem
AblösungSkapital irgend Recht - zu habenfglauben ,
solche binnen 3 Monaten , bei Vermeidung der
gesetzlichen Nachtheile anzumelden haben .

Mosbach den 17 . Oktober 1837 .
Großh . Bezirksamt .

-(2 ) Müllheim . sZehntablösungsvertrag .!
Zwischen Großh . Domänenverwaltung Müllheim
und den Gemeinden Britzingcn , Dattingen mit
Mugqardt und Güttigheim ist wegen Ablösung
des DomaniulzehntenS in dortigen Gemarkungen
ein Vertrag abgeschlossen worden , was wir mit
der Aufforderung an diejenigen , wrlch « an dem
Ablösungskapitale irgend Rechte zu haben glau¬
ben , bekannt machen , binnen 3 Monaten ihre
Ansprüche dahier geltend zu machen , widrigenfalls
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sie sich lediglich an den Z - Hntberechtigken zu hal¬
tet haben . Müllheim den 17 . Oclober 1837 .

Großh . Bezirksamt .
(2 ) Müllheim . sAehntablösungsvertrag .U

Zwischen Großh . Domönenverwaltnng Müllheim
und den Gemeinden Badenweiker , Schweighvfnnd
Zunzingen 'ist wegen Ablösung des Domanial -
zehntens in dortigen Gemarkungen ein Vertrag
abgeschlossen worden , waS wir mit der Aufforde¬
rung an diejenigen , welche an dem Ablöfungs -
Witale irgend Rechte zu haben glauben , bekannt
machen , binnen 3 Monaten ihre Ansprüche da¬
hier geltend zu machen , widrigenfalls sie sich le¬
diglich an den Zehntberechligten zu halten haben .

Müllheim den 19 . Oktober 1837 .
Großh . Bezirksamt .

(1 ) Schopfheim . sZehntablösungs - Ver -
trag .s Zwischen der Großh . Dvmanenverwaltung
Lörrach und der Gemeinde Eichen , ist über den
auf letzterer Gemarkung ruhenden Wucherviehzehn¬
ten ein Ablösungs - Vertrag im gütlichen Wege
zu Stande gekommen . Mit dieser Verkündung
werden jene , welche an das Ablösungskapital
Ansprüche zu machen haben , ausgefordert , solche
innerhalb , 3 Mynaten bei Vermeidung der gesetz¬
lichen Nachkheile dahier vorzutragen .

Schopfheim den 16 . October 1837 .
Großh . Bezirksamts

(1 ) Schopfheim . fZehtablösungsvertrag . ĵ
Zwischen der Großh . Domanenverwaltung Lör¬
rach und der Gemeinde Wiesleth ist über den
auf letzterer Gemarkung ruhenden großen und
kleinen Zehnten ein Ablösungsverlrag im gütli¬
chen Wege zu Stande gekommen . Mit dieser
Verkündung werden jene , weiche an das Ablö¬
sungskapital Ansprüche zu machen haben , aufge -
fordert , solche innerhalb 3 Monaten bei Vermei¬
dung der gesetzlichen Nachtheile dahier vorzutragen .

Schopfheim den 16 . October 1837 .
Großh . Bezirksamt .

( 2 ) Stühlingen . sZehutablösung betr .s
Zwischen der Großh . Domänenverwalkung Bonn¬
dorf mit Zustimmung Großh . Hofdomönenkammer
und der Gemeinde Obcrwange » ist über die Ablö¬
sung

' des Zehntens ein Vertrag abgeschlossen wor¬
den / was mit der Aufforderung öffentlich bekannt
gemacht wird , daß alle Ansprüche auf daS Zehnt¬
ablösungskapital bei Vermeidung deS in § . 17 . des
AdlösungSgesetzkS angedrohken Nachtheils binnen
3 Monaten Mörig gewahrt werden müssen .

Stühlingen den 18 . October 1837 .
Greßherzvgl . Bezirksamt .

( l ) Waldshut - sDie Ablösung des Zehn¬
tens zu Lienheim betreffend .^ Ueber die Ablö¬
sung deS Zehntens zu Lienheim ist zwischen der
Großh . Domainenverwaltung zu Thiengen mit
Genehmigung der Großh . Hofdomainenkammer
und zwischen der Gemeinde ein Vertrag abge¬
schlossen worden , was mit der Aufforderung öf¬
fentlich bekannt gemacht wird , daß alle Ansprüche
auf das Zehntablösungskapital bei Vermeidung
des im § . 17 . des Ablösungsgesetzes . angedrohten
Nachtheils binnen 3 Monaten gehörig gewahrt
werden müssen .

Waldshut den 21 . October 1837 .
Großh . Bezirksamt .

( 1) S a cki ng e n . sOffcne Theilungskommis »
sariats - Skelle .^ Bei dem unterzogenen Amtsrevi -
sorat kann eine Theilungskommissariatsstelle jetzt
gleich oder wahrend 3 Monaten angetreten werden .

Säckingen den 16 . October 1837 .
Großh . Stadtamtsrevisorat .

( 1 ) Wolfach . sBakante Gehülfenstelle ]
Auf den 1 . Jänner 1838 . wird bei dem Unter¬
zeichneten Rentamte die Gehülfenstelle mit 400 fl .
Gehalt offen , welche man mit einem im Rcch -
nungsfache etwas geübten Subjekt zu besetzen
wünscht . Briefe mit den erforderlichen Zeug¬
nissen belieben frankirt anher erlassen zu werden .

Wolfach den 20 . October 1837 .
Fürst ! . Fürstenbergisches Rentamt .

Veraccordirung .
Montag den 30 . d . M . Vormittags

9 Uhr wird eine weitere Abtheilung der
Ausgrabungs - und Eindeichungsarbeiten
zur Herstellung des vereinigten Elz - und
Dreisamkanales und zwar die rechtseitige
Hälfte vom Hochgestad zu Oberhausen bis
gegen den Kenzinaer Wald in 75 Loosen
von je 100 Fuß Länge unter dem Voran¬
schlag von circa 20000 fl. auf der Bau¬
stelle bei der Bauhüte Nro . 4 . öffentlich
versteigert .

Die Steigerer haben sich durch orts¬
gerichtliche Zeugnisse auszuweisen , daß ihnen
Aeeorde aiwertraut werden können.

Emmendingen den 15 . October 1837 .
Großh . Wasser - und Straßenbauinspection .

Durban .
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